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Turnfahrt d-er iVlännerrlege Bülach 14,/15. §eptember 1968

Beiseroute: Bülach - Flüelapass - Zernez
Ofenpass - Zuoz - Albulapass
Bü1aeh

Streuli Bruno
Allemann Robert
Bächi Ernst
Baltensperger Emil
Benz Walter
Heller Werner
Jäggi I'/lax

Kel1er Josef
Kern Ernst
It{eier Fritz
l\{eier Werner

Moor Gottfrled-
ft{üller Ernst
Naef Georg
Schäpper Burkhard
Schmid Gustav
Sehtimperll Eritli
§treull Albort
§urber Helnrich
Weidmann Hans

Maag fi/erner

Nationalpark -
Lenzerheide

Tei-lnehmer:

Endlich war es so weit, eine von d"en so schönen Reisen d"er

i\{ännerriege BüIach anzutreten, d.ie uns ins prächtige Engadin
führen sollte. .9o besammelten sich in frtitrer }.{orgenstun.d.e

eine wackere Schar fiflänner ln guter Bergausrüstung od-er inr
stattlich.en Sonntagsgewand auf ders alten Postplatz in Bülach.
Auch Ernst Bächis Gattin fürehtete sich nicht uns elne Strecke
weit zu beglej-ten. Noeh mi-t etrras sch.laftrunkenen Augen be-
grüsste man sich, a"ber bald fielen auch d"le ersten Sprüche
und. schon fuhr unser car vor. Bruno zährte nochmals sein
Schärlein ab, tatsächlich alle waren da, auch Walter Bonz
fehlte nieht. üie Koffern und" Rucksäcke wurden verlad.en jed"er
verpflanzte sleh im üar und. ptinktlich ura 05.]0 Uhr wurd.e
gestartet.

Die Fahrt ging über Kloten in Richtung Zürieh wo auf d.em

Schaffhauserplatz ein kleiner Halt elngeschaltet wurde dort
erwarteten wir lfferner Meier und unseren Gast Ernst Müller.



Nun waren wir vollzählig und- weiter gings d.ureh die Stadt in
Rj-ch.tun5 IT3. Das !1letter zeigte für u-nser Vorhaben nicht gerade
das beste Gesicht, d.enn es fielen schon die ersten Regentropfen
auf unser Glasd.ach. Doch d,ie Stimmli-ng begann allmähiich zu
steia;en und- schon erhall"ten d.ie ersten 1,.Vitze und. eine Jass*
parti e d"er unermüd,lichen kam zustande. -§o gelangten urir über
lachen un"d d.urch die Tunnels am tllallensee nach Wa1-Lenstadt.
Unser Car bog vor ein angeschrlebenes I{aus und ein Kaffeha}t
wurd-e eingeschaltet r:m d-ie Gemüter vollend.errs zu erwecken.
Auch hatten jene Gelegenheit slch mit elnem Y/eggli zu stärlcen,
d-ie beim Aufstehen d"as Frü.hstück verpassten. -uJin neuartiges
Getränk "üinar-Krütern', d.as aber kej-nen Anklang fand. wu-rd,e

gemixt, Prost Fritz! Naehd.em mit d"en Se::viertöchtern ein Paar
Witze ausgetauscht waren, begab man sich z,"rm Car und. v.reiter
ging d.ie Fahrt nach Land.quart, das Frättigau hinauf , über d,en

1l/olfgang naeh Davos. Die verherenclen §chäden der Larryinenkata-
strophe d-es vergangenen Winters waren hier noeh d.eutlich zu
sehen. Die lt/olkend,ecke begann sich zu lichten und hie uno d-a

wurde ein Stück blauen Hiru:ne1s sichtbar.

Unser Car kroch nun langsam d.ie Strassenwind"ungen des Flüela-
tales hinauf dem 238J m hohen Flüelapass entgegen. Äuf welchen
wieder ein kurzer Halt elngeschaltet wurcle. Das iÄretter besserte
sich nun sichtlich und, im Engad.ln liess sich auch d.ie Sonne

blicken, d.och d.er Wind" hatte zugencnrmen d.ie znü,niessenden
ldänner drückten sich den Wänden d.es Passhotels entlang.
fn rasanter Fahrt ging es d.as Val §usasca hinab, Süs entgegen.
Den mittl ervreile bekam es Frau- Bäehi mit der Angst zu tun, d.er

Zug clen eie in Zernez besteigen möchte könnte schon weg sein.
Doch pünktlich bog ur-'lser Car auf d"en Bahnhofplatz vcn Zernez
eln, jed-och für E::nst blieb nicht nehr viel Zeit für die
Abschied.sszene, d,er Zug stand ber:eit, Ernst schob seine Ge-

mahlin in d"en Zug und weg war er. Wir aher fuhren zum Hotel
Posi, dort wollten wir nähmlich unser Mittagsmahl einnehmen.
Vorher begaben wir u-ns zum neuen ltTationalparkhaus um d,iesem
einen Besuch ab zustatten. Das lohnte sich wirklich, jed"er
d"er 1n den Nationalpark geht sollte sich das vorher ansehen,
d"amit er eine Ahnung hat was es al-les zu bestaunen giht.
Hoffentlich werd.en wir auch einige der 'Iiere sehen, d"ie uns
in Farb-Dias zuia schluss vorgeführt wurden.. lTaehher sassen
wir irn Hotel Post zum Ap6ritiv zusam&en, d,er erste Ve1tliner



wurd.e gekostet und- wechselten zum lt"{ittagessen in d"en Speise-
saal. Die Quantität d"es l\{ittagessens enttäuschte, da d-er

Hotelier nicht mit d.era Heisshunser d"er lVlännemiegeler ge-
rechnet he.tte und. er musste noch einige Supplements auf-
marschieren lassen um uns zu sättlgen.
Nun wurd,e der Car wied.er bestiegen und" wi:r fuhren auf der
Ofenpasstrasse weiter, mi-t uns kam auch ein Hem von d"en

Engadiner-Kraftwerken. fn Ova Spin, so heisst eine der Bau-
stellen d-ieser gewaltigen Kraftwerkbauten, uiird- d.as Masehinen-
haus za stehen kommen und" hier befindet sich au.ch clas Ausgleichs-
becken. Es wurde uns auf d"ieser Baustelle alLes gezeigt und.

gu-t erläutert, besond-ers urar zu beachten, d"ass alle Bauten
so gesch:ickt angelegt werd"en ,.:m d"as Land"schaftsbild mögli-ehst
zu erhalten. Yon hier aus brachte uns d.er üar über d-ie Ofen-
passtrasse in d"en Nationalpa::k nach Punt la Drossa und" d"urch
d.en',fferktunne1 naeh Funt d,al Ga1lr wo sich d-ie riesige Stau-
mauer r-:.nd. er künftige §ee t' Lago d"i livigno tt befind.et.
§s war ein rryuehtiger Ausbl-ick von d.er Krone d"er Mauer i-n dle
tiefe zu schauerr wo I{aschinen und" Menschen wie }rleine Spiel-
zeuge wirkten.

Die Sonne hatte slch wied-er verzogen und ein kräftiger Wind.

raachte slch bemerkbar, Nun fiel d.ie Entschei-d-ung, \iuer zu Fuss
über Periv - Alp la Schera - La Drossa nach Jl Fuorn gehen

l';olle od"er wer gemiitlich wied,er mit d"enn Car d.urch d"en funnel
zu::ück fahren wolle. Doch siehe da, ein stattliehes ürüppehen
Alpr,randerer nahm d.ie Rucksäcke auf d"en Buckel und. verabsehied.ete
sich von d"en übrigen Kamerad.en. Vorerst führte der Vt/eg hinab
an d"en Fuss der Stau-mauer und nachl:er auf sckrmalem Pfad" d-em

rvild.en Spöl entlang. Allmälich begann es zu stei-gen und" nach
kurzer Rast emeichten v*ir d"u::ch Cuftende \^lälder Alp la Scherra
ZO9L m. Beim Lrlarschhalt an diesem Punkt }eonnten vrir mlt d.en

Feld"stechern ei n Ri:d,e} I{irsche ausmachen. Doch der Himmel ver-
dunkelte sich zusehens r:nd. es sah nach Regen &usr So nahmen

wir d.en Abstieg nach Jl Fuorn u-nter d-ie Fü-sse r;nd" emeichten
d.as Restaurant n"icht ohne d"ass wir noch elnige Regentropfen
zu- spären bekamen. Die zurück gefahrenen Kamerad,en pflegten
d-en Na.tionalsport und" erlabten sieh am guten Veltliner bj-s d"ie

müd.en \.{ianderer wieder elntrafen. Nach ku-rzer Fahrt erreichten
wlr d-as Etappenziel auf d,er Passhöhe, d"as Hotel Ofenpass. §s
schien, d.ass sich auch u-nser chauffeur am Velt1iner erlabt
hätte, denn d"er so trockene I'dann begann nun s/itze zum Besten
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zuseberr.

Nachd"em sich e"lles eingen.istet hatte und eine allgemeine
Reinigu:rg über sj-ch ergehen lassen hatte, setzte man sie h zu
Tisch und. lqas v,rurde nach kurzer 7-,ei-t aufgetragenr Bernerplatte
par exelence. Nun konnten dle grossen Löcher i-m lvlagen wj-ed-er

gestopft werd.en, jed"och auch d.er Yeltliner, d"er hier kredenzt
wurd.e konnte sich trinken iassen. So verflogen d.le Stund,en bej-m

gemü,tlichen Kamerad"enhock, d,och auch d-ie Stinunung stieg höher
und. höher. Au-ch die älteren Semester kamen noch ins Ferrer beim
Anblick d-er aruvesend"en weiblichen Vdes€nr Unser Chauffeur bekam

d.en Veltliner nicht sehr Sut, d-en er musste d-as Lokal vor-
zeitig verla.ssen, lvol lten wi r d-och ltriorgen uiied.er heil nach
Bülach zur'ück kehren. Alsba1d. wurde Folizeistu-nd"e geboten und.

einer nach d-em anclern lrerzog sich auf selne Liegestätte. "Elinige
versuchten sich bei I{ebel und" später Abend.stund.e nlt },{arsch-
tibungen r,lnd Felsenkletterel auf der Ofenpasstrasse für d"en

morgigen [ag vor: zubereiten. Doch nach r"l"nci- n"ach gab es Ru-he

u,nd- man er:gab sich d.em Schlaf d.es Gerechten.

Wettergott Feterus war uns nieht hold gesinnt als v,rir am

Sonntagmorgen erwachten, d"en er liess d"1e Schleusea offen,
es gcss rrie aus Kübeln. Noch nit etwas verschlafenen Augen

traf nT*ir uns beim I'{orgenessen wj-eder und. erwecken unsere Ge-

müte:: heim heissen Kaffee. Die Rucksäcken und" Effekten iryurden

verstaut und. von der so gemrlitlichen Stätte Abschied genorilren.

Doch es war nur ein ku-rzes Stück Fahrt zum i\usgangspunkt u-nserer
Sonntagmcrgentour. Nach grCIssem Ratespiel wollen wir od"er nlchi;,
entschloss sich eine grössere Sch-ar ermutigt d-ureh d-as nach-
l-assen des Regens, sj-ch auf c1j"e Füsse zu machen. Der'ileg fü|rte
uns üt-.er AIp §tabelchod" auf Piz ülarguet 2328 m durchs Val Botsch.

hlrrab nach Jl Fuorn. Es y,rä-re Schad.e gewesen cliesen Entschluss
nicht zufassen, denn je höher wir sti,egen r.rm so mehr besserte
sich cl-as 'fl/etter und an höchsten Funkt belächelte uns sogar d.ie

Sonne. Ilirsche uncl Gemsen $/aren zu sehen aber auch d-ie wild.e
Romantll< d-es Natlonalpa.rkes w&r eine Augenweid-e. So trafen sich
alle, zufied.en über d.ie gelr-rngene four beim }lotel Jl Fuorn ein.
Hie:: wa.ren d.ie iasser an der Artrelt, nach ku"rzer Stä::kung
bestiegen wir d-en Car und verlj-essen d.ie schöne Gegend. d-es

Hati onalparkes r:m üi:er zernez ur:"d das Engad.in hinauf nach
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Zuoz zu gelangen, Mittlerweile setzte aueh Öer Regen wj-edor
eln und. es schi-en als wollie er uns auf d.em Rest d.er Fahrt
nicht mehr verlassen.

Tn Zuoz diesem schönen §ngad.lnerd.orf mit seinen §rckern und.

schönen l,{alereien an den Häusern wurd.e Mittagsrast gemacht.
Einige versuehten den fnhalt d.es Ruekeacks zu verkleinenen,
and.ere jed.och stärkten sich an guten Spezlalitäten wie
L{unggen- und. Hirschpfeffer. Nu.n traten wir entgültig d.ie
Helmreise aa. Die Fahrt ging nach La Puntr wo auch Frau Bächl
wj-ed.er zu urrs stieg, d.ann hlnüber über Öen Albulapass hinab
nach Bergtin und- zur Trenzerheid.e, Nach kurzem Zvierlhalt im
I{otel Valbella wo wlr uns von Werner Meier verabsehied"eten,
d"er von seiner Familie abgeholt wurde, ereichten wir über
Chur - Rapperswil - Zürich. Dort nahm X'reund. Ernst Müller
Abschied. von uns unÖ urn ea. 20.O0 erreichten wir Bülach.

Eine schöne Reise gehört d-er Erinnerung an. Icb, uöehte d.er

B-elseleltung und" d"en Spend.errnr d.ie d.iä,Reise ln manigfacher
Art versehönerten, reeht herzlieh danken.

Der tseriehterstatter
1ry. Maag






